
€) Das mythologische Verständnis der bıblischen Aussagen uührt
Reden ı Symbolen, die VON dunklen Vieldeutigkeit S1N!

f) Es gıbt stark divergierende Meinungen auch ı der zeitgenössıschen T heo-
logie” (190 191)

Mıt Thiıelicke ordert MESCHKOWSKI „den bedingungslosen Sturz die
Wahrhaftigkeit“ Denn „die Geschichte der Kirche ist nıcht DUr die (re-
schichte des Handelns Gottes den Menschen S16 ist auch die Geschichte

menschlicher Süundenfälle, Versuche Gott Weise
‚erkennen‘, der 1U  } eiınmal nıcht erkannt SC1MN 111° Er warnt

davor, Begriffe un Worte überschätzen nicht das SIN ihre Sternstunden,
wWwWenn 1N€ Synode C1in Wort er Gott der die Kırche verabschiedet
ber ann darf INa  — ohl VOonNn großen Stunde der Kirche sprechen Wenn
C1inNn Christ SC1M Hören des Wortes durch C1MN redliches Tun bestatıigt 197

Nur gelegentlich bezieht sıch MESCHKOWSKI auch auf die katholische Kirche
(117 139 191 202) wel ber un echt daß W as überlegt auch tür
S1C gılt Wenn behauptet, 1€ katholische Kirche gehe davon AauUS, daß alle
offiziellen Außerungen der Kirche VOoOnNn Gott iınspırıert seijen“ 139 VCI-
wechselt das vermutlich damıt daß alle lehramtliıchen AÄußerungen der Kırche
als untehlbar angesehen werden

Berechtigt ist MESCHKOWSKI seinen Überlegungen und Forderungen, weiıl
unter Relıgion diejenigen Quellen versteht AQaus denen der Mensch bewußt

der unbewufßt SC1IN Leben gestaltet (75) eNauer WAaIc wohl unter Relıgion
versteht Man, dafß der Mensch AUus irrationalen Quellen bewußt der unbewußt
SC1M1 Leben gestaltet Jedenfalls erg1ibt sich daraus dafß der Mensch mıt SC1INEM
Denken dıe TeENzZeEN respektieren hat die ihm gesetzt sınd

Der Unterschied der und) Wıderspruch zwischen Glauben un Wissen, ZW1-
schen Überzeugung un Einsicht zwıschen erfahrenem Inhalt und ertaßbarer
Erkenntnis zwischen trostvoll Erlebtem un: nuchtern Beweisbarem, zwıschen
dem für den einzelnen Unentbehrlichen und dem für viele der alle Unent-
behrlichen, zwiıischen Wort und Wirklichkeit geht zurück auf den zwischen Er-
leben und Erkennen Denken un Sprechen, Darlegen und Verkünden, Wissen
und Wirken, un ist unauthebbar muß ber wieder DCUu ausgependelt
werden, auch der Theologie Au S1C annn nichts Endgültiges weıl
S16 auf Bilder und Begriffe angewı1esSeN ıst deren Inhalt mıiıt wechselnder Er-
fahrung un Bearbeitung wechselt Um mehr 1st „Sache der Theologie
dem Lehren der Kirche NECUEC Impulse un bessere Einsichten liefern (136
azu rierer Theologische Zeıtschrıift [1957] 90—92

Knapp und klar, ernst und besonnen hat MESCHKOWSKI Gedanken VOT-

gelegt für die iıhm gedankt SC1, auch deswegen we1ı Aaus dem Buch viel
Gewißheit er die Unvergänglichkeit der Religion un des Glaubens,

viel Vertrauen das Denken un die Wıiırklı:  eit spricht
unster Antweiler

PEREZ REMON JOAQUIN 5. ] Agua bendiıta del Ganges Reflejos de CSPIN1-
tualidad Hındu FEditorijal iglo de las Misijones/Bilbao 1961 206 Seiten,
Papierumschlag

Wenn Cein spanischer Missjonar unternımmt ausgesprochen volks-
tumlıchen Buch den relig1ösen Geist der Hındus wiıederzugeben (Untertitel!),
darf INa  — VO  — vornherein erwarten, daß der Ton nıcht auf philosophischen Ab-
straktionen lıegen wiırd deren Ochstes Weltprinzip C1IN unpersönliches bso
Ilutum 1st Das Anlıegen des Verfassers dürfte vielmehr JeENC leidenschaftliche
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Verehrung eınes persönlıchen (sottes ée«in, dıe als Bhaktı allen Zeıten 1n
indıen lebendig WAar und bıs 1n diıe Gegenwart hohen Liıterarısch-dichterischen
Ausdruck gefunden hat In der Tat empfindet REMON eine W esensverwandt-
schaft zwıschen spanischer un indischer Religiositäat, dıe auıch 1n eiıner gewiıssen
Parallelität der Bedeutung VO  - bro und anges ZU Ausdruck kommt Daher
der 'Titel ‚Weihwasser Ganges’. Beabsichtigt ıst nıcht 1ine wissenschaftliche
Tauchexpedition auf den Grund des heilıgen Stromes, sondern eine eschauliche
Bootstahrt auf seinen Wellen.

Die 11 Hauptkapitel des Buches sind jeweıils einer Person gewıidmet und mıt
schlichten Phantasiebildern „geschmuückt”. Sie enthalten Kurzbiographie, Be-
sprechung des literarıschen Nachlasses miıt Zitaten un Würdigung des reli-
y10sen Gehaltes. Christliche Parallelen werden SCIN, aber mafißvoll, hervor-
gehoben natüurliıch unter besonderer Berücksichtigung der spanischen Mystik
Vgl Johann VO Kreuz bei Sankara un! die Hl JIheresa bei Rama-
krishna). Nachstehend die Namen un: VO' Verfasser beigegebenen Schlagworte
1n der bunten Reihenfolge des Buches Nar Meheta Laueder e1INESs Blinden;

Mirambaiji Dichterin und Mystikerin; Kabir Zwischen Koran un:
Veden: Maharvira Eın großer Atheıist; Ramdas Der Diener Ramas:

Chaitanya Der Prophet der Liebe; Sankaracharya Metaphysischer
Illusionist: RamanujJa Der Lehrer der göttlichen Gnade:; TIukaram
Güte und Poesie: Ramakrıiıshna Heıliger der Kranker? 11 Buddha
Der große Enttäuschte.

Bei aller Anerkennung der Bemühungen des Verfassers ist festzustellen, dafß
die Durchführung Se1INESs Anliıegens mıtunter etwas gequalt anmutet; enn der
Buddha und Mahavıra, großenteils ber auch Sankara, sind Ja gerade Expo-
nenten einer u n persönlıchen Relig1osität, der REMON keinen inneren
Zugang hat Offenbar wollte s1e ber trotzdem nicht 1n seiner Anthologie
mı1issen.

Das vorletzte Kapitel handelt über „Hındu-Geistigkeit”. Gestützt auf
Dasgupta,;, werden darın auch die Veden Uun: Upanischaden besprochen, die sich
1n eın bıographiısches Schema einordnen lassen. Das Schlußkapitel: „Frontale
Begegnung“ betrachtet indısche Frömmigkeıit als Gesamtphänomen unte1ı
dem Aspekt der für den Christen gültıgen Wirklichkeit und Vollendung. Wenn
manche Teıle des Buches eine Übersetzung 1n andere europäaische Sprachen
ohnen dürften, gılt das Sanz besonders für diese reiten und wertvollen
Ausführungen, 1n denen Größe und TeENzen des Hinduismus dargelegt werden.
Den Religionshistoriker, dem die Originalquellen nıcht zuganglıch sınd (was
be1 der Vıelfalt der beigezogenen miıttel- und neuindischen Texte auch nıe
1n vollem Umfang möglich SEe1IN kann), werden dıie Angaben der VO Ver-
fasser benutzten Sekundarlıteratur den einzelnen Kapıteln ınteressieren.
Besondere Empfehlung verdient das Buch für Seminarübungen.

Schliersee /Obb (4 i 1962 Dr InNTTILE: Petrz

WACcH, JOACHIM: Vergleichende Relıgionsforschung, mıiıt einer Einführung VO  —

Joseph Kıtagawa. Titel der Originalausgabe: The Comparative Study
of Religions, Columbia University Press, New York 1958, Deutsche Über-
tragung Von Hans Kohlhammer Verlag/Stuttgart 1962,
198 Urban-Bücher 52)

„Bei seiner Lehrtätigkeit ber Religionsgeschichte empfand der Autor die
Notwendigkeit einer Theorie der religiösen Erfahrung un!: iıhrer Ausdrucks-
tormen 1n Denken, Gottesdienst un:; Gemeinschaft“ (5) Der TENzZeEN ıst WACH
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